
Angebote der Krebsliga
Zentralschweiz
Wir beraten, informieren und unterstützen



Was wir erreichen und bewirken möchten

Die Krebsliga Zentralschweiz ist die erste 
Anlaufstelle für Fragen rund um Krebs 
und ergänzt mit ihren Leistungen die me-
dizinische und pflegerische Betreuung.
 
Unsere Vision erreichen wir, indem wir 
• die individuelle Beratung und Unter-

stützung von Menschen mit und nach 
Krebs und ihrem Umfeld in den  
Mittelpunkt unserer Tätigkeit stellen

• die Bevölkerung für Krebsprävention 
und Früherkennung sensibilisieren

• in unterschiedlicher Form informieren

Mehr Erkrankungen, geringere Sterberate
Jeder dritte Mensch erkrankt im Laufe des 
Lebens an Krebs. Die Zahl neu diagnosti-
zierter Krebserkrankungen ist in den letz-
ten 30–40 Jahren stark angestiegen. Im 
gleichen Zeitraum wurden enorme Fort-
schritte in Diagnostik und Behandlung er-
zielt. Dies führt dazu, dass immer weniger 
Menschen an Krebs sterben. Dennoch ist 
der Krebs gemäss Bundesamt für Statis-
tik die zweithäufigste Todesursache.

Häufig eine chronische Erkrankung
Krebs hat sich zunehmend zu einer chro-
nischen Erkrankung entwickelt. Auch 
bei erfolgreicher Behandlung und einer 
Heilung ist das Leben danach in vielen 
Fällen nicht mehr das gleiche wie zuvor. 
Nicht selten tragen betroffene Menschen 
körperliche oder seelische Folgen davon. 
Wir unterstützen Menschen mit und nach 
Krebs, um die Lebensqualität von ihnen 
und ihrem Umfeld zu verbessern.

• Forschung finanziell unterstützen
• auf Unterstützungsmöglichkeiten  

aufmerksam machen
• in allen sechs Zentralschweizer  

Kantonen mit einem kompetenten 
und empathischen Team aktiv sind. 

Mehr zu unserem Angebot finden 
Sie auf den folgenden Seiten:
Beratung und Unterstützung  4–7
Prävention und Früherkennung  8–9
Wissensvermittlung 10
Forschungsförderung 11
Unterstützungsmöglichkeiten 12–13
Beratungsstellen und Team 14–15
Kontakt  16

«Danke, dass Sie mir  
geholfen haben, den Brief 
an die Versicherung zu 
schreiben. Ich erhalte 
jetzt wieder Krankentag-
geld. Was für eine Erleich-
terung!»
Betroffener

«Danke für Ihre wertvolle  
Arbeit. Auch ich war 
mal Betroffene und bin 
nun geheilt und fast 88. 
Danke!!»
Betroffene und Mitglied

«Mit dem Sonnenschutz- 
parcours wird den Kin-
dern spielerisch erlebbar 
gemacht, wie wichtig 
Sonnenschutz ist.» 
Lehrperson

«Wir wollen die Zahl der 
Krebserkrankungen verrin-
gern und die Lebensqualität 
der Betroffenen und ihres 
Umfelds verbessern.» (Vision)

VISION FACTS | FEEDBACKS

Schreiben  
Sie uns:  
Wir freuen 
uns über Ihr  
Feedback!

Fakten zur Krebserkrankung
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Beratung und Unterstützung 
in allen Phasen der Erkrankung 

Die Diagnose Krebs stellt für die krebs-
betroffene Person als auch für das soziale 
Umfeld ein einschneidendes Ereignis dar. 
Unsere erfahrenen Berater:innen unter-
stützen Menschen mit und nach Krebs 
und deren Nahestehende wie auch Lehr-
personen oder Arbeitgebende in den Zen-
tralschweizer Kantonen in allen Phasen 
der Erkrankung.

Unser Beratungsteam ist für Sie da und 
hilft Ihnen bei allen wichtigen Fragen 
rund um den Lebensalltag: in psycho-
onkologischen, psychosozialen, finan-
ziellen und (sozialversicherungs-)recht- 
lichen Themen sowie in der persönlichen 
Vorsorge (siehe S. 5). Ob Langzeitbeglei-

Alltagsbewältigung 

Wir beraten Sie in Alltagsfragen, im 
Umgang mit Krebs in der Familie und 
am Arbeitsplatz sowie in Bezug auf 
Unterstützungsangebote wie Fahr-
dienste, Kinderbetreuung oder Haus-
haltshilfen, die Sie in Ihrem Alltag ent-
lasten können. 
 

Psychische Belastung

Die Diagnose Krebs kann für Betroffene 
und ihr Umfeld sehr belastend sein. 
Gefühle wie Angst, Trauer und Un-
sicherheit als auch Fragen oder Zwei-
fel gehören dazu. Wir helfen Ihnen,  
damit umzugehen.

Finanzielle Fragen

Wenn Sie sich in einer schwierigen 
finanziellen Situation befinden, un-
terstützen wir Sie unter bestimmten  
Voraussetzungen subsidiär. Das heisst 
dann, wenn andere Hilfsquellen aus-
geschöpft sind.

Rechtliche Fragen

Wir beraten Sie bei allgemeinen 
Rechts- und Sozialversicherungsfra-
gen und helfen Ihnen beim Ausfüllen 
von Anmelde- und Antragsformularen. 
Weiter unterstützen wir Sie bei arbeits-

rechtlichen Fragen und sensibilisieren 
Arbeitgebende zum Thema Krebs.

Persönliche Vorsorge

Wir helfen Ihnen bei der Auseinander-
setzung mit den Themen Leben, Ster-
ben und Trauer und informieren Sie 
über Vorsorgeinstrumente wie den 
Vorsorgeauftrag oder die Patienten-
verfügung.

tung oder ein einmaliges Beratungsge-
spräch – wir wissen um die verschiede-
nen Belastungen bei Krebserkrankungen 
und lassen Sie damit nicht alleine. 

Die Lebensqualität der betroffenen Men-
schen steht dabei im Mittelpunkt unserer 
Beratungen. Diese finden vertraulich in 
einer der fünf Beratungsstellen statt und 
sind kostenfrei. Auf Wunsch kommen wir 
auch ins Spital oder zu Ihnen nach Hause. 

Da sein für Betroffene und Nahestehende

BERATUNG UND UNTERSTÜTZUNG BERATUNG UND UNTERSTÜTZUNG

So sind 

 wir für  

 Sie da.

Weitere Infos 
zu Beratung und 
Unterstützung 
finden Sie auf 
unserer Website 
www.krebsliga.info
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Weitere Angebote bringen Entlastung 

Kurse und Seminare 

Die Krebsliga Zentralschweiz bietet regel-
mässig Kurse und Seminare für Krebsbe-
troffene und deren Angehörige zu Themen 
wie zum Beispiel Achtsamkeit, Auszeit,  
Lebenslust & Weiblichkeit.

Gesprächs- und 
Selbsthilfegruppen

Viele Krebsbetroffene schätzen den Er-
fahrungsaustausch mit Menschen, die das 
gleiche Schicksal teilen. Die Begegnungen 
in einer Austauschgruppe wirken entlas-
tend und unterstützend. Einzelne Grup-
pen sind auch für Angehörige offen.

Pflegebettendienst

Ein elektrisch verstellbares Pflegebett mit 
Antidekubitus-Matratze erleichtert den 
Betroffenen sowie ihren Angehörigen 
den Aufenthalt und die Pflege im eige-
nen Zuhause. Das Bett stellen wir für ein 
Jahr zur Verfügung. 

Onko-Spitex-Dienst (OSD)

Der OSD versteht sich als Ergänzungs-
angebot zur Grundversorgung der Spitex 
und der zuständigen Hausärztinnen und 
Hausärzte. Dieser Dienst richtet sich an 
Menschen mit einer Krebsdiagnose, die 
zu Hause Unterstützung benötigen. Ak-
tuell wird der OSD in den Luzerner Re-
gionen Sursee, Suhrental, Michelsamt, 
Willisau und Seetal angeboten.

Angebote für Familien

Familienberatung
Eine gemeinsame Sprache zwischen El-
tern und Kindern/Jugendlichen hilft, mit 
der Erkrankung und ihren Folgen besser 
umzugehen. Dies erreichen wir durch El-
terngespräche, Gespräche mit Kindern 
und Jugendlichen oder Schulgespräche.

Kita-Notfallplatz
Nach der Diagnose Krebs ist es für Eltern 
nicht immer möglich, ihr Kind/ihre Kin-
der wie gewohnt zu betreuen. Deshalb 
bieten Kitas Notfallplätze für Kleinkinder 
an. Die Eltern erhalten so Raum und Zeit 
für Behandlungs- und Arzttermine sowie 
Erholung und Neuorientierung. Aktuell 
gibt es das Angebot in Inwil (LU). 
 
Familientrauerbegleitung
Wenn das Mami oder der Papi stirbt, ist 
das für Kinder und Jugendliche beson-
ders schwer. Das Angebot Familientrau-
erbegleitung bietet einen geschützten 
Rahmen, in dem sich betroffene Familien 
mit dem Thema «Leben und Tod» ausein-
andersetzen können.

BERATUNG UND UNTERSTÜTZUNG

Stimmen zu unserem Angebot

STIMMEN

«Ich habe mich gut  
von meiner Hoden-
krebserkrankung  
erholt. In einer Selbst-
hilfegruppe habe ich 
den Austausch mit 
anderen Männern sehr 
geschätzt. Gerne leite 
ich jetzt diese Gruppe, 
da der ehemalige 
Gründer kürzertreten 
wollte. Manchmal rei-
chen wenige Worte, 
man fühlt sich ver- 
standen, ist in seinem 
Schicksal etwas we- 
niger allein.»

Beat Gloor
Betroffener und Leiter der 
Informations-Austausch-
Gruppe für Männer mit 
Prostata und/oder Hoden-
krebs Zentralschweiz 

«Mein Gotti ist an 
Krebs erkrankt. Ich 
bin dankbar, dass ich 
auch als Angehörige 
die Beratungsleis-
tungen der Krebsliga 
Zentralschweiz nut-
zen darf. Die persön-
liche Betreuung hat 
mich unterstützt und 
mir das Gefühl gege-
ben, nicht alleine zu 
sein. Das hat mich 
dazu bewogen, mich 
als Mitglied solida-
risch mit dem Verein 
zu verbinden.» 

Flavia Gaberthüel
Angehörige und  
Vereinsmitglied Krebsliga 
Zentralschweiz

«Seit 1994 bin ich in 
der Onkologie tätig. 
Heute können wir  
viel mehr Menschen 
helfen als noch vor 
dreissig Jahren,  
denn die Medizin  
entwickelt sich dank 
Forschung stetig  
weiter. Die Krebsliga 
Zentralschweiz trägt 
wesentlich dazu bei, 
indem sie Forschungs- 
projekte in unserer 
Region finanziell 
unterstützt.»
 
Stefan Aebi
Chefarzt Medizinische  
Onkologie, Luzerner  
Kantonsspital, und Vor-
standsmitglied Krebsliga 
Zentralschweiz
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Etwa ein Drittel der Krebs- 
erkrankungen könnte durch  
geeignete Präventionsmass- 
nahmen verhindert werden.

Rauchen, Bewegungsmangel, unge-
sunde Ernährung, mangelnder Sonnen-
schutz – es gibt viele Faktoren, die das 
Risiko für eine Krebserkrankung erhöhen 

können. Mit einem gesunden Lebensstil 
und entsprechenden Verhaltensanpas-
sungen kann das persönliche Krebsrisiko 
gesenkt werden (Prävention). Zudem er-
lauben es gewisse Untersuchungen, Tu-
more frühzeitig zu entdecken, bevor sie 
Symptome verursachen. Dadurch kann 
die Heilungschance stark erhöht werden 
(Früherkennung).

Was kann ich selber tun, um das Risiko 
einer Krebserkrankung zu verringern? 

Unser Engagement in Prävention und 
Früherkennung

Übergewicht 
vermeiden

wenig Alkohol
trinken

nicht 
rauchen

ausgewogen
ernähren

körperlich 
aktiv sein

vor der Sonne
schützen

Prävention und Früherkennung gehören 
zu den Kernangeboten der Krebsliga. 
Wir klären Menschen in unserer Region 
an Veranstaltungen, in Schulen und in 
Betrieben darüber auf, wie sie sich sel-
ber schützen können (Beispiel Sonnen-
schutz). 

Zudem informieren wir über Früherken-
nungsmassnahmen zu Brust- und Darm-
krebs. Bei einer frühen Diagnose sind die 
Heilungschancen grundsätzlich besser 
und es kann eine schonendere Therapie 
angewendet werden. 

So sensibilisieren wir für Hautkrebsprä-
vention und Darmkrebs-Früherkennung:

Hautkrebsprävention
Jedes Jahr erkranken hierzulande rund 
3000 Menschen an schwarzem Hautkrebs 
und geschätzt bis zu 25 000 an weissem 
Hautkrebs. Die Schweiz hat damit eine 
der höchsten Hautkrebsraten Europas. 
Umso wichtiger ist es, sich wirkungsvoll 
vor UV-Strahlen zu schützen:

1. Schatten: Zwischen 11 und 15 Uhr im 
Schatten bleiben.

2. Kleider: Hut, Sonnenbrille und Klei-
der, die möglichst viel Haut abdecken,  
tragen.

3. Sonnencreme: Sonnenschutzmittel 
mit UVA- und UVB-Filter regelmässig 
und in genügender Menge auftragen.

4. Kein Solarium: Nicht ins Solarium ge-
hen, auch nicht zum «Vorbräunen» der 
Haut.

Darmkrebs-Früherkennung 
Die Krebsliga empfiehlt die Darmkrebs-
früherkennung für Frauen und Männer 
ab 50 Jahren. Mit einer Vorsorgeuntersu-
chung kann Darmkrebs verhindert oder 
frühzeitig entdeckt und dadurch meistens 
geheilt werden. Unabhängig von unter-
stützten Screening-Programmen in den 
Kantonen (wie in Luzern und Uri) kann 
eine Untersuchung auf eigene Initiative 
veranlasst werden. 

PRÄVENTION UND FRÜHERKENNUNG PRÄVENTION UND FRÜHERKENNUNG

Weitere Infos zu 
Prävention und 
Früherkennung  
finden Sie auf  
unserer Website
www.krebsliga.info

Über die erbliche Veranlagung
Bei rund fünf Prozent der Tumor-
erkrankungen spielt eine erbliche 
Veranlagung eine wichtige Rolle. Die 
genetische Konstellation, die zu einer 
erhöhten Anfälligkeit für eine Krebs-
erkrankung führt, ist nicht beeinfluss-
bar; wohl aber äussere Faktoren, 
welche die Entstehung einer Krebs-
krankheit auch bei einer bestehen-
den Veranlagung begünstigen. 

Das sind sechs von zwölf Empfehlungen des Europäischen Kodex zur Krebsbekämpfung.
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Förderung der regionalen 
Forschung

Die Forschung ist und bleibt der grösste 
Hoffnungsträger in der Bekämpfung von 
Krebs. Zu den eindrücklichsten Beispie-
len gehört die Leukämie im Kindesalter: 
Noch vor fünfzig Jahren war die Medizin 
gegen diese Krankheit schlicht machtlos. 
Heute können etwa vier von fünf betrof-
fenen Kindern gerettet werden. 

Die Krebsliga Zentralschweiz unterstützt 
im Rahmen ihrer Möglichkeiten Projekte, 
die vorzugsweise durch Forschende aus 
der Zentralschweiz oder im Einzugsgebiet 
durchgeführt werden in den Bereichen:
• Grundlagenforschung
• Klinische Forschung
• Epidemiologische Forschung
• Psychosoziale Forschung
• Pädiatrische Forschung

• Mit einem Jahresbericht, unserer 
Herbstpost sowie verschiedenen 
Flyern und Broschüren informieren 
wir Betroffene, Mitglieder, Fachper-
sonen und Interessierte konkret über 
unsere Arbeit.

• An öffentlichen Publikumsanlässen 
sensibilisieren wir die Bevölkerung.  
An Veranstaltungen zusammen mit 
Spitälern informieren wir zu verschie-
denen Themen rund um Krebs. 

• Wir führen eigene Veranstaltungen 
wie Fachvorträge über die Entwick-
lung der Krebsmedizin oder über die 
Patientenverfügung durch.

• Redaktionelle Medienarbeit setzen 
wir gezielt ein, um auf unsere Ange-
bote aufmerksam zu machen und 
über die Vorsorge zu informieren.

• Wir suchen und fördern die Zusam-
menarbeit mit Partnern in der Region. 
Gemeinsam können wir die Kräfte 
bündeln, um bestmögliche Angebote 
in der Zentralschweiz anzubieten.

• Auf unserer Website stellen wir stets 
die aktuellsten Informationen zur  
Verfügung: www.krebsliga.info

Die Krebsliga stellt über 200 Broschüren  
zu Krebsarten und zum Leben mit Krebs 
für Betroffene, Angehörige, Interessierte 
und Fachpersonen gratis zur Verfügung 
unter www.krebsliga.ch/shop.

Wissen schafft Perspektiven Wie wir die Forschung unterstützen

WISSENSVERMITTLUNG FORSCHUNGSFÖRDERUNG

Beispiele unterstützter 
Projekte

Klinische Forschung 
Die TAXIS-Studie erforscht eine neue
Behandlung bei Brustkrebs mit Befall
der Lymphknoten in der Achselhöhle. 
Dabei wird untersucht, ob die neue 
Methode den Frauen mehr Lebens-
qualität bringt und ob sie onkologisch 
genauso sicher ist.

Psychosoziale Forschung
Wenn ein Kind an Krebs stirbt: Eine 
qualitative Umfrage der Universität 
Luzern erhebt Wünsche, Bedürfnisse 
und psychosoziale Folgen bei trau-
ernden Eltern.
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• Die Krebsliga Zentral-
schweiz ist ein gemein-
nütziger, ZEWO-zerti-
fizierter Verein mit über 
3000 Mitgliedern.

• Wir erfüllen mit unse-
rer Beratungstätigkeit 

einen Leistungsauftrag 
des Bundes IVG Art. 74.

• 80 % unserer Einnah-
men sind Mitglieder-
beiträge und Spenden-
gelder. 

• Mit Ihrer Unterstützung 
helfen Sie mit, dass  
wir Betroffene begleiten  
und beraten und  
Menschen zu Krebs 
informieren und sensi-
bilisieren können.

Wir freuen uns über Ihre Mitwirkung!

Mitgliedschaft 

Über 3000 Personen, 
Unternehmen, Stiftungen 
und Gemeinden sind Mit-
glied und zeigen so ihre 
Solidarität: mit jährlich  
40 Franken als Privatper-
son oder 60 Franken als 
Kollektivmitglied (Firmen, 
Familien, Paare).

Spendenaktionen 

Geburtstagsfest, Sportan-
lass, Coiffeur spendet pro 
Kunde 5 Franken, Bene-
fizkonzert – der Phantasie 
für Spendenaktionen sind 
keine Grenzen gesetzt.

Erbschaft & Legat 

Über den Tod hinaus 
Gutes tun. Das bewirkt 
ein Vermächtnis oder eine 
Erbeinsetzung zur freien 
Verwendung oder für  
bestimmte Projekte.

Freiwilligenarbeit

Menschen aus allen  
Kantonen der Zentral-
schweiz unterstützen uns 
unentgeltlich: z. B. Leitung 
von Selbsthilfegruppen, 
Mithilfe bei Anlässen.

Kooperationen

Gemeinsam mit Partnern 
wie Spitälern, Firmen 
oder der öffentlichen 
Hand werden neue  
Projekte und Angebote 
geschaffen.

Spende 

Es gibt viele gute Gründe 
für Spenden: aus Solidari-
tät, aus Betroffenheit für 
einen Trauerfall oder für 
ein konkretes Projekt wie 
den Pflegebettendienst – 
um nur ein paar Beispiele 
zu nennen.

«Mit Ihrer Spende oder einem Engagement 
in unsere Arbeit verhelfen Sie Menschen mit 
und nach einer Krebserkrankung zu einer 
besseren Lebensqualität. Herzlichen Dank.» 
 
Dr. med. Roland Sperb, Präsident

So können Sie uns 
unterstützen:

HELFEN, SPENDEN, UNTERSTÜTZEN HELFEN, SPENDEN, UNTERSTÜTZEN

Stiftungen

Viele Stiftungen engagie-
ren sich für Menschen in 
schwierigen Situationen. 
Sie sind wichtige Partner 
für uns, insbesondere bei 
Projekten. 

Nehmen Sie mit 
uns Kontakt auf 
oder spenden  
Sie direkt auf  
unserer Website:
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Wer wir sind

Carmen Stenico 
Geschäftsführerin
Krebsliga Zentralschweiz 

Tina Weilenmann 
Fachverantwortliche  
Kommunikation,  
Fundraising & Projekte  

Kerstin Hass
Fachverantwortliche  
Prävention &  
Früherkennung

Nadine Schönenberger  
Praktikantin  
Prävention & 
Früherkennung  

Dana Sander Hefti  
Verantwortliche  
Zentrale Dienste  

Marlies Meyer  
Verantwortliche  
Spendenadministration & 
Mitgliedschaften

Gila Leiseder Niedermann
Fachverantwortliche  
Finanzen & Personal- 
administration

Rebekka Toniolo Schmid
Bereichsleiterin Beratung & 
Unterstützung, Beraterin  
Region Zug (Stadt und 
Land) und Stellvertreterin 
der Geschäftsführung

Mona Marti 
Beraterin Region Zug  
(Stadt und Land) und Luzern

Peter Horat
Berater Region Ausser- und 
Innerschwyz

Martina Carroll
Beraterin Region  
Innerschwyz und Uri

Ruth Aufdermauer
Beraterin Region Nid-  
und Obwalden

Myriam Ulrich 
Beraterin Region Luzern 
(Stadt und Land)

Krebsliga
Die Krebsliga ist mit 18 kantonalen 
und regionalen Ligen national prä-
sent. Die Krebsliga Schweiz ist die 
Dachorganisation.

Krebsliga Zentralschweiz
Die Krebsliga Zentralschweiz ist mit 
Beratungsstellen vertreten in den 
Kantonen Luzern (Stadt Luzern), 
Nid-/Obwalden (Stans), Innerschwyz/
Uri (Schwyz), Ausserschwyz (Lachen) 
und Zug (Stadt Zug).

Professionell geführter Verein
• Vorstand (Ehrenamt) mit Vertrete-

rinnen und Vertretern aus Medi-
zin, Soziales, Finanzen und Recht 
(Präsident Dr. med. Roland Sperb)

• Team Krebsliga Zentralschweiz 
wie rechts abgebildet (8,5 Vollzeit-
stellen)

• Freiwillig engagierte Menschen in 
Selbsthilfegruppen

• Fachlicher Beirat (Freiwilligenamt)

Geschäftsstelle Luzern Beratungsstelle Zug

Beratungsstelle Schwyz

Beratungsstelle Lachen

Beratungsstelle Stans

SZ

UR

NW

OW

LU

ZG

Beratungsstelle Luzern

LEITUNG UND TEAM LEITUNG UND TEAM



Beratungsstelle Luzern 
(Stadt und Land) 
Löwenstrasse 3 
6004 Luzern 
Telefon 041 210 25 50

Beratungsstelle Lachen 
(Ausserschwyz) 
c/o Spital Lachen/Altbau 
Oberdorfstrasse 41 
8853 Lachen 
Telefon 055 442 89 70

Beratungsstelle Schwyz 
(Innerschwyz/Uri) 
c/o Spital Schwyz 
Waldeggstrasse 10 
6430 Schwyz 
Telefon 041 818 43 22

Beratungsstelle Stans 
(Nidwalden/Obwalden) 
Ennetmooserstrasse 23 
6370 Stans 
Telefon 041 611 13 88

Beratungsstelle Zug 
(Stadt und Land) 
Alpenstrasse 14 
6300 Zug 
Telefon 041 720 20 45

Krebsliga Zentralschweiz
Geschäftsstelle 
Löwenstrasse 3
6004 Luzern
Tel. 041 210 25 50
info@krebsliga.info
www.krebsliga.info

Spendenkonto 
IBAN CH61 0900 0000 6001 3232 5

Die Krebsliga Zentralschweiz  
trägt das  Zewo-Gütesiegel. 
Es bescheinigt, dass Ihre Spende 
am richtigen Ort ankommt und 
effizient Gutes bewirkt.

Online spenden
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